
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 38

Artikel: Am Bettage

Autor: Keller, Gottfried

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479723

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479723
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9lm IBettage

Herr ber Völher, bem bes Himmela Stecne brennen,

Den allein als Gott unb König toie ernennen,

öffne beinea Heczena Gcünbe öietem Lanb,

Wo ein betenb Volh zu bic erhebt bie Honb

Sieh, ich ging hinaus, hinoua auf öbe Haibe,

Sah mein Vateclanb im reinen Sonnenhleibe,

Hört' fein flehenb Wimmecn in bem Glochenhlang,

Dec oon ßecgen unb aua Tälern zahllos brang

In öem Kicchlein fecne Hett ich bit Pcopheten,

Wahce, falfche, mit bem aemen Volhe beten,

Denn ich rjoeitî unb glaub, o Hecc, in meinem Sinn:

Du lenhft jeben Seufzec liebenb zu bic hin

Unb bich cühet biea unbetouß,te, blinbe Stammeln,

Läffeft beine Engel bie Gebete fammeln,

Schenheft une untoanbelbac baa rechte Gut!.
Nuc um biea, um biea fleht mein becoegtea Blut

Senb una gnöbig einen Meiftec, ftoch unb lichte,

Dec bic einen neuen ßunb unb Tempel eichte

Von Rubinen, pucpucftcalilenb himmelcoöcta,
Jebec ein lebenbig fchlagenb Schcoeizechecz.

Jebec gleich, unb jebec fpiegelnb fehaef gefchliffen,

Jebec auo bea Volhea tiefftem Schacht gegriffen
Alfo coölbe fich empoc bec fefte Saal,
Dein bu coohnft, o Gott, ala Einer Demantftcahl!

Hecc, bu coeiht, baff ohne Freiheit mir nicht leben

Ift ea möglich, Infi ben Kelch ooeüberfchcoeben,

Der bie Schlange unb bie Kette in fich fehlet
Unb ben Tobeatau fchon auf bie Fluren gieret

Segne unfee Fahne, fegne unfee Liebec,

Segne unfee Freiheit, Iah fie blühen roieber

Segne bu mein Schtoeizeclanb, baa mit bic fteitt.

Siehe, feine ßecge beten füc mich mit!

Gottfried Keller

Hausfrauen, Papier sparen!
(Merkblatt, gut sichtbar aufhängen!)

0,05 gr Zeitungspapier, das seiner
Zweckbestimmung dadurch
entfremdet wird, dah man es

beispielsweise in den
Kotkübel wirft, verursacht den
Verbrauch von:

135 Rapporte untersuchender
und weiterleitender Organe,

530 Korrespondenzen, Durch¬

schläge inbegriffen,
340 Vorentscheidungen und

Anträge
275 Vernehmlassungen des An¬

geschuldigten,
830 Expertengutachten,
985 Verhandlungsprotokolle,
245 Protokollauszug,
180 Betreibungsakten,

1475 Gerichtsentscheid und Ur¬

teilsbegründung,

4995,05 Gramm gesamthafter
Papierverbrauch. Können Sie das wirklich vor
Ihrem Gewissen und der Gesamtheit des
Volkes verantworten, sehr geschätzte

COGNAC

AMIRAL
Höchste Ansprüche stellt

er an sich selbst I

BERGER ft CO., LANGNAU i/E.

GONZALEZ

Baldiges Verbot der elektr. Raumheizung

Er: Es wär gsehyder gsi, wämir Nachttischli
kauft hettid für das Gäld, wo die eläk-
terische öfe koscht händ I "

Sie: Was wettid mir au mit e soviel Nacht-
fischli tue?!"

Er: Verschyte chönt mes und iheize drmit!"

Hausfrau? Von Ihrer Stellung als Mutter

und Mitschöpferin künftiger
Geschlechter darf man soviel
Verantwortungsgefühl sicher erwarten. AbisZ

SANDEMAN
OLD INVALID PORT

Das Lebenselixir für
Rekonvaleszenten und

Blutarme.

SANDEMAN Berger & Cie., .Langnau / Bern

Vor Abfahrt des Zuges
Einige Schnappschüsse:

«Gäll Maxli, lohsch mer Tante Marie

jo rächt früntli grüehe und sägere, euse

Vorrat sei eländ chly worde.»

«Emil pass uf, dah d'Schachtle mit

de Eier nüd gheie lahsch.»

«Wänns vorigi Gupong händ, nimms

nu unschenierf.»

«Adie Emma, ich tank dr villmol für

die guete Sache, muesch kei Angschf

ha ich cha 's Muul scho bhalte.»

«Tschau Bubi, ih nu vill i de Ferie,

dr Onggel hät gnueg Züg.»

«Wänn d'näbe ime Lädeli e Schoggi

vertwüfscht, gryff zue!» Pizzicato

Frohe Botschaft
aus dem Bundeshaus

Die Butterrationierung wird aufgehoben!

Es gibt Butter in Hülle und Fülle!

Sämtliche Bilder in der Schweiz werden

entrahmf! c,s"

m
ft Château Moni d'Or, Dôle

â
im!

Der wunderbare Rotwein des Wallis, vol

Kraft und Würze, männlich stark, mit

einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhaft

grofjer Weinl D6le, würdig der
anspruchsvollsten Tafel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

Berger & Co., Weingrohhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Am Vettage
llerr der Völker, dem des llimmels 8terne brennen,

ven allein als (Zart und König wir erkennen,

Offne deines ller?ens (Zründe dielem I.and,
>X/o ein betend Volk ?u dir ergebt die ltond

8ieh, ich ging hinaus, Kinaus auk öde llaide,

8oh mein Vaterland im reinen 5onnenkleide,

llört' lein kiekend V/immern in dem (Ziockenklang,

Ver von kergen und aus laiern wahllos drang

ln dem Xirchlein kerne lieh ich die Propheten,

V/ahre, kalkche, mit dem armen Volke beten,

venn ich weih und glaub, o llerr, in meinem 8inn:
Vu lenkst jeden 8euker liebend ?u dir km

Und dich rührt dies unbewuhte, blinde 8tammein,
I.ästest deine Ungel die (Zebete sammeln,

Zchenkest uns unwandelbar das rechte (Zur!

»iur um dies, um dies kiekt mein bewegtes lZiut.

8end uns gnädig einen iVWster, stark und lichte,

ver dir einen neuen Kund und lempei richte

Von kubinen, purpurstrahlend himmelwärts,
^eder ein lebendig schlagend 8chwei?erher?.

^eder gleich, und jeder spiegelnd schark geschliffen,

^eder aus des Volkes tiefstem Zchacht gegriffen

/»lo wölbe sich empor der keste 8aai,
Vrin du wohnst, o (Zott, als ^iner Vemantstrahl!

rlerr, du weilet, dah ohne Freiheit wir nicht leben

Ist es möglich, iaki den Kelch vorüberschweben,

ver die 5chlange und die Kette in lich schlicht

Und den lodestau schon auk die fiuren zieht!

8egne unlre l^ohne, kegne unlre l.ieder,

8egne unlre Freiheit, iah lie blühen wieder!

8egne du mein 8chwei?eriand, das mit dir stritt.

8iehe, leine Kerge beten kür mich mit!

«Zottkriert Xeile r

I^susfrsusn, pspisr sparsn!
(/Vtsrlclzlstt, gut ziclttizsr sulrisngenl)

0,V5 ^situngzrzsoisr, cisz zsinsr
^wsciclzsztimmung clsclurcli
snilrsmcist wirci, clsi; msn sz
izsizoisizwsizs in cisn Xot-
lcülzsl wirtt, vsrurzsciit cisn

Verizrsucli von:
135 rcsooorts untsrzuciisncisr

unci wsitsrisitsncisr Organs,
5ZO Xorrezooncisn?sn, Ourcii-

zcliisgs inizsgrillsn,
34l) Vorsntzclisiclungsn unci

Antrags
275 Vsrnslimlszzungsn cisz ^n-

gszciiulciigtsn,
330 Lxosrtsngutscntsn,
935 Vsrnsncilungzrzrotolcolls,
245 k^rotoicolisuz^ug,
130 IZstrsilzungzslclsn,

1475 L-sricntzsnizcnsici unci l-Ir-

tsilzizsgrünciung,

4995,05 Orsmm gszsmtlisltsr t'aoisr-
vsrlzrsucii. Xönnsn 8is cisz wiriciicli vor
Iiirsm Oswizzsn uncl clsrOszsmtlisit cisz

Voiicsz verantworten, zslir gszcl>stz:ts

töctizts /itnzprücris ztsllt
er sn zicii zsllzzt I

kslciigss Vsrdot cisr sisktr. kaumtisiiung

Lr: .Lz wär gzcti^cisr gzi, wsmir l^Isciittizciili
ksutt tisttici tür cisz Oslci, wc> ciis slslc-

tsrisctis Ots lcozciit lisncl "

5is: Wsz wstticl mir su mit s soviel lXIsclit-
tizctili tus?I'

Lr: »Vsrzctivts cnünt msz unct ilisi-s cirmit!"

t-isuzlrsu? Von iiirsr 8tsllung slz /Vvut-

isr unci /Vützcnöszlsrin lcünltigsr Os-
zclilsclitsr cisrt msn zovisl Vsrsntwor-
tungzgslülil ziclisr srwartsn. ^KizI

Oss I-eksnsslixir tür
üsIronvsIosTsntsn unct

Lluilsrrns.

8ü^lH^^ülli öergsr S, Lie, l.angnsu/ kern

Vor ^bfakrt cles ?uges
Einige 5clinspc>5cr>Ü5isi

«OsII /Vtsxli, lolizcli msr Isnts /Visrie

jo rsclit lrünti! grüskzs uncl zägsrs, suzs

Vorrst zsi sisnci cliiv worcis.»

«Lmii oszz ul, cisk; ci'8ciisclills mil

cis Lisr nüci giisis Islizcii.»

«Wsnnz vorig! Ouoong lisncl, nimmz

nu unzclisnisrt.»

«^clis Lmrns, icii tsnic cir vilimoi lür

ciis gusts 5sclis, muszcii lcsi ^ngzciii
lis icli clis 'z /Viuul zclio lzlislts.»

«Izciisu kuizi, il; nu viil i cie 5eris,

cir Onggsi list gnusg ?üg.»

«Wsnn ci'nsizs ims i.scisii s 5ciioggi
vsrtwützclit. grvll -usi» l-!--zic-w

^rolie Votselicift
aus ciom Vuricisstiaus

vis kuttsrrstionisrung wirci sulgslio-
lzsn! ^z gilz» kuttsr in I-IüIIs unci LüIIs!

5smtliclis öilcisr in cisr Zciiwsi- wsrcisn

sntrslimtl

iliWl

vsr «uncl-rk»r- Iiol««ln 6»> vv»ii!i, v->ii

unct V/üris, miinniick i^-ril, m"

ti»II g?c>t>»r V/»in! v»is, «ü'-iig cl-r
,p?uct>,v->>i,t«n 7»t»>, »ckm-cll« l>°i°"-

verzer ci Lo., W«ln«irc,I>k»ii«tIurig,

I.sngn-U tIZsrn) 1o>.
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